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sınd. Diese Koppelung un das sozlale Anliegen der Arbeiter auf Se1-
Hen eigentlichen Gegeunstand zurückzuführen, gehört ZUE Aufgabe einer christ-
lıchen Arbeiterbewegung. Damiıt diese Aufgabe wirklich ın christlichem Geiste
bewältigt werde, ist ferner nötıg, denK das Recht der wirtschaftlich
chwächeren aQUus der vergifteten Haßatmosphäre des marxistischen Klassenkamp-fes herauszuführen: Kampf ur  s sozlalen Fortschritt, aber nıcht iıne Klasse
als solche.

Nun kam in Italien vor. daß manche dieses sozlale Programm als sozlalistisch
verdächtigten. Demgegenüber wird ın den „Agglornamenti Sociali" Stellung be-
SCH., Slie unterscheiden zwıschen Klassenkampf{f un Klassenaktion. Ks spil 1er
nıcht beurteilt werden, ob die ıtalienıische Klassenaktion jedesmal, Wenn sS1e han-

hoben werden.
delte, das Rıchtige getroifen hat, sondern DUr das Grundsätzliche herausge-

Die Klassenaktion ist erlaubt, Sn dıe Aggi6rnamanti un welsen auf das
Rundschreiben „HRerum novarum“ eD0s 11L un auf Rundfunkbotschaften
Pıus’ XIlL. hin. In diesen spricht der Papst VO:  s der enge derer, die ohne jede Le-
benssicherheit sınd un sich In ihrer Lage den höheren geistigen VWerten un dem
Aufbruch wahrer Freiheit verschließen. Dieser verlorenen Menge werden die
zusammengebaliten Reichtümer gegenübergestellt, welche dıe VWirtschaft be-
herrschen. Der für 1nNne€e Besserung seiner Lebensverhältnisse ämpfende Arbeiter
stöfst einen die Ordnung Gottes verkehrenden Mechanismus. Deswegen hat
dıe Kırche seıt Leo 1ILL dıe katholischen Arbeiterorganisationen gutgeheißen
(Rerum NOVarum, Quadragesimo aln Q0, KRundfunkbotschaft 1USs XIL ZU 5() Jah-
restag VO:|  > Rerum HNOVaruhll U a.) ur das Streikrecht werden VOo  > den Agglor-
nament]ı namhafte katholische Moralisten un Sozlologen zıtiert.

Die Klassenaktion ist auch heute och nötig, ja ın talıen scheint sS1e notwendigerals manchen Trüheren Zeitpunkten. Verschiedene ı1ßstände werden aufgezeigt:Diıe Kntwicklung des Arbeitsmarktes. Sie hat sıch iın der gegenwärtigen Nach-
kriegszeit ZU.: Schlechteren gewendet. Im September 1952, ın dem Monat mıt
der höchsten Zahl der Beschäftigten 1mMm Jahr, gab 236 200 Arbeitslose, dar-
unter 677 700, die erstmalig einen Arbeitsplatz suchten, also Junge Menschen, die,
der Schule entwachsen, eru un!: Unterkommen anstreben. Diıesen 54102 Unbe-
schäftigten mu aber och 500000 Landarbeiter beifügen, dıe DUr sechs
Monate Jahre beschäftigt sınd. 1ı1ele Unternehmer en die kollektiven
Arbeitsverträge nıcht 1N. Ks zeigt sıch be1 den Firmen ıne Neigung, QUS iıhren
Interessenverbänden auszutreten, S sıch den VoNn diesen eingegangenen Ver-
pflichtungen entzıehen. Ebenso werden VOo  a den Unternehmern häufig dıe
Arbeıiter-Schutzgesetze nıcht beobachtet, z. B wäas Unterbringung, Freizeit, Schutz
der arbeiıtenden Frauen un Kınder angeht oder dıe Vorschriften ZUEFE Verhütung
Von Unfällen und Krankheiten. Das eringe Entgegenkommen VOo  ; Industriellen
in verschiedenen Fragen der betrieblichen Zusammenarbeit U, Q (Vgl Agg1o0r-
namentiı Soclalı, 4. Jg., 12. Heft,

Zu viel Schüler LA »enıg Lehrer IN Schulen. Das katholische Schulwese:
den Vereinigten Staaten zeichnet sıch uUrc. ıne Geschlossenheit QUS, die jedem,
der deutsche Verhältnisse gewohnt ıst, S1ie rk]—1.  ärt sıch Au Teıl AaUus
der Tatsache, daß der Staat sıch dort in Erziehungsfragen mehr zurückhält als ın
Deutschland Und trotzdem Ssorgt INnNan sıch ernstlich.

Dr an Kleege, Direktor der katholischen Krziehungsgemeinschaft (Na
tional Gathohie Educational Assoclat1on), verlangt für das irchliche Schulwesen
nıcht weniger als e1in ‚u Gesicht‘ 9 äaulserst ernsten ıißständen vorzubeu-
SCcHh W orıin bestehen diıese ? Dr Fleege sagt auf TUn statıstischer rhebungen
Voraus, daß sich cdie Zahl der chüler un Studenten nach 15 Jahren nahezu VOLIL«-

II



Umschau

doppelt haben wırd Genauer WIT 1970 infolge der erhöhten Geburten-
zahl während des etzten Jahrzehnts die Schülerzahl 60 bıs 100 Prozent höher-
hegen Damit schon 1961 dıe NeuUuUe€e Klassenräume erforderlich So
erfreulich dieser Anstıeg 1st stellt doch die verantwortlichen Lieute Vor Auf-
gaben, die InNnan der Not und Eıile auch SC E  Osen könnte Katholische Erzieher
geben allgemeın Z daß ur  - 1016 Verdoppelung der Lehrerschaft und der chul-
gebäude die Geldmittel nıcht reichen werden Soll Inaln deshalb vielleicht Cc1O Jahr
Volksschule streichen oder, besser noch cıe kostspieligere Kollegsausbildung
e1in Jahr kürzen W16e6 gelegentlich schon vorgeschlagen wurde ? Oder soll Sar das
bisherige Leitwort „Jedes katholische ınd 106 katholische Schule*®‘ ın
abgeschwächt werden ”D  1€ katholische Jugend 180150 katholische Schule (WO-
he]l dann untier Jugend etwa die Jahrgänge unserer berschule verstehen —_

ren Dr. Fleege hält diese Auswege für ungenügen S16 mögen lındern, können
aber nıcht heılen. Kr verlangt also tieferen Kıngriff, radıkalen au
des gesamten katholischen Erziehungswesens:

Die Starre Jahresfolge: 3-Jahre-Volksschule (elementary school), TE Mit-
telschule (high school), TE Oberschule (College coll elastıscheren Ein-
teılung weıchen enn an weıls heute SA  ber die psychologische Entwicklung des
Kındes allgemeinen un ——  ber cdıe indıyıduellen Voraussetzungen des ernens

besonderen mehr als ZULC eıt als dıe Folge übernommen wurde Probe-
abteilungen ollten versuchen, die bısher übliche feste Klassıfizıerung durch 106

Tüssiıgere Urdnung ersetzen, dıe der indıyıduellen Keife, Neigung und Fähig-
keıt der einzelnen gerechter ırd Freilich würde damıt auch VO Lehrer e1Ne

rößere Vielseitigkeit verlangt ehr als biısher mülste siıch bemühen, SCLHECH

Zöglingen Berater, Führer un Freund werden Auch mulste der Nutzen, den
dıe Schüler aus SCMELINSALEN, unter sıch betriebenen Zusammenarbeit 216 -

hen, mehr erschlossen werden schr daß dem Lehrer als Hauptpflicht UUr
noch dıe Rolle ersten Anregers bliebe Dr Fleege erstrebt anders ausSSC-
ucC wirksameren Eınsatz Jetz schon vorhandener und Zukunft —

schwingbarer Erziehungsfaktoren aher das Elternhaus gerichtete Rüge
dıe vielleicht auch beı ü weiıthın angebracht SC1L1H dürfte „Das Abladen VO!  -

Kiındern Lasten der Schule hat sıch als Cc1H allzu teures Experiment ECrWIESEN;
die katholische Erziehung sollte ach Kräften rückgängıg machen.“

Welche Vorschläge sıch ÜUu] wirklich durchsetzen werden, mufß auch Dr. Fleege
offenlassen. („America”” VOo D4 Aprıl 1954.)
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Das Bild versehen und aufbewahrt sondern liegt

amerikanıiıschen Zeitung auch aller VWelt als hervorrageudes
Nachrichtenblati len Brennpunk-

New OTE T'imes ten, WO Entscheidungen gefällt werden,
Vor 5() Jahren Wäar das ba mındesten ZUr Information auf

Bankrott Heute 1st wohl die ıch- Vatikan WIC Washington, Pa-
gste Zeitung der Welt Sie ırd nıcht P 15 WIC London, Moskau oder Tokıo
NUur der Vereinigten Staaten VO  - al- Und das Auffallende dabe1 N da SICH
len wirtschaftlich polıtisch und eisl1Lg das diese Stellung nıcht etwa
interessierten Kreisen gelesen, jeder durch Sensation oder SErISSENE Jour-
größeren Bibhliothek gesammelt gebun- nalısten, sondern Uure| zZuverlässıge,
den, mıt halbjährlichen Inhalts- eingehende Tatsachenberichte erobert
verzeichnis VO  - elil —  ber 1000 Spalten hat
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